
Aus dem „Main-Echo“: „,Menschen tref-
fen viel komplexere Entscheidungen als
andere Tiere, etwa welche Arbeit sie neh-
men sollen‘, sagt Tali Sharot vom Londo-
ner University College.“

Aus der Soltauer „Böhme-Zeitung“

Aus dem Werbemagazin „Eve“: „Aus ei-
nem kleinen Raum mit Telefon und Schreib-
maschine entwickelte sich binnen 18 Jahren
Chiemgauer Naturfleisch.“

Anzeige in der „neuen Braunschweiger“

Aus der „Ludwigsburger Kreiszeitung“:
„Mehrere Blumen haben mehrere Männer
am Sonntag um 23.30 Uhr in der Oberen
Marktstraße aus einem Pflanzkübel geris-
sen und auf die Straße geworfen.“

Aus der „Süddeutschen Zeitung“

Bildunterschrift aus den „Nürnberger
Nachrichten“: „Wer in Prag kalte Füße be-
kommt, kann an heißen Süßigkeiten und
Weihnachtsschmuck wärmen lassen.“

Aus der „Eßlinger Zeitung“

Ankündigung aus dem „Trierischen Volks-
freund“: „Saar-Hunsrück-Steig ist die At-
traktion: Morbacher Übernachtungszahlen
auf niedrigem Niveau.“

Aus der „Rhein-Zeitung“

Aus der „Emder Zeitung“: „Die Region
Ostfriesland muss künftig verstärkt darauf
achten, im Zuge des demografischen Wan-
dels Fachkräfte zu verlieren, weil andere
Regionen attraktiver erscheinen.“

Zitate

Der „Tagesspiegel“ zum SPIEGEL-Inter-
view „Enormer Zeitdruck“ mit 

dem Versandhaus-Unternehmer Michael
Otto über seine Pläne (Nr. 50/2009):

Das Versandhaus Quelle gibt es bald nicht
mehr, die Adressen der ehemaligen Bestel-
ler schon … Der Vorsitzende des Otto-Auf-
sichtsrates, Michael Otto, sprach nun in ei-
nem Interview mit dem SPIEGEL von einer
Mailaktion mit den Daten der Quelle-Kun-
den. Das würde dem Konzern wohl einen
beträchtlichen Betrag an Portogebühren
ersparen, ist aber Datenschützern zufol-
ge nicht zulässig. „Die Mailadressen der
Quelle-Kunden dürfen nicht weitergegeben
werden“, sagte der Chef des … Bayerischen
Landesamtes für Datenschutzaufsicht, Gün-
ther Dorn, auf Nachfrage.

Die „Neue Zürcher Zeitung“ 
zur SPIEGEL-Meldung 

„Panorama – Parteien: Aufstand 
gegen Pauli“ (Nr. 50/2009):

Es ist nicht nur der Weihnachtsmann, der
das Lichtlein der Heiterkeit in die düstere
Adventszeit trägt, auch die Politiker be-
mühen sich redlich. In Deutschland, weiss
der SPIEGEL, haben führende Mitglieder
einer Partei, die sich eigentlich ernst
nimmt, in einem Schreiben an Innenminis-
ter de Maizière um ein Verbot ihrer eige-
nen Gruppierung ersucht. 

Die „Süddeutsche Zeitung“ zur 
Auszeichnung der SPIEGEL-Geschichte

„Der Bankraub“ (Nr. 47/2008) 
als „Bester Text des Jahres“ im 

Rahmen der Verleihung des 
„Deutschen Reporterpreises 2009“:

Und selbstverständlich wird dann … die Fra-
ge gestellt, ob bei Journalistenpreisen nicht
am Ende immer der SPIEGEL für eine
große Geschichte ausgezeichnet werde, die
nur der SPIEGEL so groß machen könne. Es
ist die übliche Frage, die aber endlich einmal
eine andere Antwort bekommt. Denn Man-
fred Bissinger findet das Argument viel zu
bequem. Das, was der SPIEGEL könne,
könnten doch auch der „Stern“, der „Fo-
cus“ und die großen Tageszeitungen, sagt
Bissinger. Sie müssten sich halt anstren-
gen. Und das, immerhin, ist vielleicht die
Erkenntnis des Jahres: Qualitätsjournalis-
mus ist kein Zustand, sondern Arbeit.

Ehrung

Beat Balzli, 43, SPIEGEL-Redakteur, ist
von dem Branchenmagazin „Wirtschafts-
journalist“ zum „Wirtschaftsjournalisten
des Jahres“ gekürt worden. Balzli habe mit
seiner Berichterstattung im Jahr 2009 „Mei-
lensteine“ gesetzt, so die Begründung.
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